
                                                                                    

Medienmitteilung 

 

 

Neue Studie der HWZ stellt fest: 

 

Nutzen von Business Intelligence ist Management nicht bewusst 
 

 

Zürich, 16. Juli 2020 – Eine neue Studie der HWZ bestätigt: Die Bedeutung von Business 

Intelligence und Data Science für die Entwicklung eines Unternehmens wird eher von Mit-

arbeitenden als vom Management erkannt. Grundsätzlich besteht in Unternehmen Konsens 

über die Wichtigkeit von Daten, jedoch empfinden diese die Qualität und Menge ihrer Daten 

oftmals als ungenügend. Einerseits soll der Nutzen von Business Intelligence für KMU quan-

tifiziert werden, andererseits sollte das Management die Zuständigkeiten regeln, das Know-

how der Mitarbeiter fördern und die technischen Voraussetzungen (Tools, Datenhaltung) 

schaffen.  

 
Aktuell wird es für KMU immer schwieriger, sich gegen die nationale wie internationale Kon-
kurrenz durchzusetzen und sich qualitativ von anderen Unternehmen abzuheben. Um sich 
entscheidende Wettbewerbsvorteile zu verschaffen, kann eine Unternehmung mit Hilfe von 
Data Science zu neuen, innovativen Ideen gelangen. Um zu analysieren, wie weit der Einsatz 
von Data Science in Schweizer KMU fortgeschritten ist und was Herausforderungen und Chan-
cen von Data Science in diesem Umfeld sind, hat die HWZ eine umfassende Studie durchge-
führt. 
 
Raus aus der Komfortzone 

Speziell in Kleinstunternehmen erfolgen Prognosen bis heute anhand von historischen Daten 

mit simplen Zeittrends. Aber auch kleinere und mittlere Unternehmen nutzen das Potential 

von komplexeren Auswertungsmöglichkeiten zu wenig aus. Dies wird durch fehlendes Know-

how, fehlende finanzielle Mittel und generell zu wenig Bewusstsein für die Thematik begrün-

det.   

 

«In diesem Zusammenhang erstaunt unser Befund, wonach, über alle Unternehmensgrössen 

hinweg, ein Bedarf für mehr Prognosen zu zukünftigen Kundenwünschen und Trends von Kun-

densegmenten sowie zu Produkten und Dienstleistungen geäussert wird. Dies zeigt, dass Un-

ternehmen theoretisch einen grossen Bedarf für mehr Business Intelligence haben, um die 

bestehenden Auswertungen mit raffinierteren, progressiveren Auswertungen zu ergänzen, 

dies den Unternehmen jedoch zu wenig bewusst ist. Der Digitalisierungsgrad von KMU ist 

immer noch zu gering», wie Prof. Dr. Evangelos Xevelonakis, Leiter Center for Data Science 

& Technology der HWZ Hochschule für Wirtschaft Zürich, betont.    

 
Diskrepanz zwischen Erkenntnis und Umsetzung 

Bemerkenswert ist, dass es bei der Einschätzung der Herausforderungen bezüglich Business 

Intelligence grosse Asymmetrien zwischen Mitarbeitern und Führungskräften von KMU gibt. 

Das Management sieht die grösste Herausforderung typischerweise vor allem bei fehlenden 

Ressourcen, während die Mitarbeiter fehlende Zuständigkeiten am höchsten gewichten.  
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Die grössten Herausforderungen für den Einsatz von Data Science in Schweizer KMU liegen, 

gemäss jetziger Studie, bei der fehlenden Transparenz und Kommunikation zwischen den 

verschiedenen Hierarchiestufen, dem deshalb fehlenden Zuständigkeitsgefühl des Manage-

ments und bei zu wenig Bewusstsein der Vorteile von Data Science. 

 

Um die Digitalisierung voranzutreiben und den Einsatz von Data Science in KMU zu erhöhen, 

muss dem Management von KMU der Nutzen von Data Science klargemacht werden. Dieses 

sollte den Handlungsbedarf sehen und vermehrt Ressourcen in die Weiterbildung und Schu-

lung seiner Mitarbeiter stecken. Hier zeigt sich eine wichtige Rolle von Hochschulen, die dazu 

beitragen können, dass potentielle Mitarbeiter entsprechend geschult und KMU in Data Sci-

ence Themen auf dem Laufenden gehalten werden, um den Anschluss an die globale Konkurrenz 

nicht zu verlieren.   

  

Die wichtigsten Schlussfolgerungen aus dieser Studie sind:  

 

• Dem Management ist der Nutzen von Business Intelligence nicht genügend bewusst.  

• Das Know-how der Mitarbeiter wird vom Management unterschätzt.  

• Die Mitarbeiter beklagen sich über fehlende Zuständigkeiten.  

• Es besteht zu wenig Kommunikation zwischen den Hierarchiestufen.  

• Die Digitalisierung der KMU ist zu wenig fortgeschritten.  

• Die KMU erwarten, dass die Hochschulen sie unterstützen.  

  

Die Ergebnisse dieser Studie finden Sie in der Beilage. 
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Die HWZ Hochschule für Wirtschaft Zürich ist Mitglied der Zürcher Fachhochschule (ZFH).  

 

Mit rund 2'000 Studierenden ist die HWZ die grösste Hochschule mit ausschliesslich berufs-

begleitenden Studiengängen im Bereich Wirtschaft der Schweiz. Sie offeriert ein breites An-

gebot an Studiengängen auf Bachelor- und Master-Stufe sowie, über 100 Diplom- und Zertifi-

katslehrgänge, die Möglichkeit zum Doktorat sowie massgeschneiderte Firmentrainings. Die 

HWZ wurde 2016 als erste Hochschulinstitution nach neuem HFKG institutionell akkreditiert. 
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